
B S t U  
G 0 03 3 6 W S  JHS 001 '-233/81j - 33h -

" >

Einschätzungen neigt, zielgerichtet auf bestehende Zweifel am 
Wahrheitswert der für wahr gehaltenen Aussage, auf noch nicht ge­
klärte Widex'sprüche usw. hinzuweisen und ihm konkrete Auflagen 
zum Ausräumen der Gegensätze zu erteilen. Besonders gefährlich sind 
in der Untersuchungsarbeit Überzeugungen, che ausschließlich 
oder vorrangig durch Vorurteile und Voreingenommenheit konsti­
tuiert sind und die Ergebnisse der Bevvelsführuno im konkreten 
Ermittlungsverfahren nicht oder nur am Rande berücksichtigen.
Solche Konstellationen drücken sich häufig in pauschalen 
Urteilen aus - beispielsweise "der Beschuldigte ist ein Feind, 
also hat er die Straftat begangen" oder "der Beschuldigte ist 
moralisch verkommen, also muß er von der Gesellschaft isoliert 
werden". Vorurteile dieser Art sind manchmal bei langjährig 
tätigen Untersuchungsführern anzutreffen, sie sind in der Regel 
durch subjektiv einseitig verarbeitete Erfahrungen stark emotional 
verwurzelt und außerordentlieh zählebig. Für solcherart über­
zeugte Untersuchungsführer ist der Beschuldigte häufig schon 
schuldig, bevor er überhaupt eine Erklärung abgegeben hat.
Die Tätigkeit des so voreingenommenen Untersuchungsführers irn 
Ermittlungsverfahren und insbesondere in der Vernehmung des 
Beschuldigten beschränkt sich deshalb ausschließlich oder zu­
mindest hauptsächlich darauf, dem Beschuldigten um jeden Preis 
eine Straftat nachzuweisen. In gleicher Weise wirkt das Abgleiten 
eines Untersuchungsführers in primitiven Personenhaß gegen den 
Beschuldigten. Dieses führt grundsätzlich zur Unobjektivität 
und verhindert durch ausschließliche Konfrontation die Erkennt­
nis und Nutzung taktisch günstiger Möglichkeiten,wahre Aus­
sagen zu erhalten. Es ist offensichtlich, daß solche durch 
Vorurteile konstituierte Überzeugungen des Untersuchungsführers 
nicht der Feststellung dar objektiven Wahrheit im Ermittlungs­
verfahren dienen und deshalb entschieden bekämpft werden müssen.

Diese dargelegte Problemstellung hat Bedeutung bei Verdachts­
prüfungshandlungen wie auch im Verlaufe des gesamten Ermitt- 
lungsVerfahrens bei vielfältig auf tretenden konkreten Er­
fordernissen der Vernehmungs- und Beweisführung.


